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Zwei Themen 

 

• COVID-19: Ein ökonomisch einfaches Problem 

 

• Mitteleuropäischer Sonderfall Schweiz? 
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COVID-19: Ein ökonomisch einfaches Problem 
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Ein gigantischer, globaler, exogener Schock 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle:  

The Economist   
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Exogener Schock auf Angebot + Nachfrage 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle:  

A. Brunetti, UNIBE  
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Wirtschaftspolitische Behandlung:  

Staatliche Überbrückungshilfen 

• Nachfrage und Angebot „warmhalten“: 

o Kompensationszahlungen an Faktor Arbeit 
(Kurzarbeitgelder, Hilfe für Selbständige) 

o Kompensationszahlungen an Faktor Kapital 
(Sonderkredite, Fixkostenbeiträge – „Härtefälle“) 

 

• Funktioniert nur, wenn Staat über Ausgabenspielraum 
verfügt: 

o Tiefe Verschuldung 

o Tiefe Zinskosten 

→ beides trifft in der Schweiz 2020/21 zu ☺   
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Mitteleuropäischer Sonderfall Schweiz? 
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 vs. : Lockerere Massnahmen 
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 vs. : Geringere wirtschaftliche Einbussen  
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 vs. : Tiefere Staatsschulden 

 

 

 

 
 

 
 

 
 

 

 

 

 

 

                      Quelle: Eidgenössische Finanzverwaltung  
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 vs. : Tiefere Zinsen 

 

 

  – 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

               

 

 

 Quelle: worldgovernmentbonds.com    
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: 11‘000 Tote  
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 vs. : 

Langsam, als es schnell gehen musste (a) 
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 vs. : 

Langsam, als es schnell gehen musste (b) 

• Wirtschaftspolitisches Zögern, als jeder Tag zählte 
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 vs. : 

Langsam, als es schnell gehen musste (c) 

• 2. Welle: 

o  ~8'000 Tote 

o  ~4.3-13.6 Mia. Fr.* 

• BIP-Verlust durch 2 

Wochen früheren 
«Slowdown»:  

~0.7-0.9 Mia. Fr.* 

 Früheres Einschreiten 
hätte sich sehr 
wahrscheinlich gelohnt 

* gemäss Schätzungen NCS-TF   

https://sciencetaskforce.ch/policy-brief/warum-aus-gesamtwirtschaftlicher-sicht-weitgehende-gesundheitspolitische-massnahmen-in-der-aktuellen-lage-sinnvoll-sind/
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 vs. : Langsam beim Impfen 
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Fazit aus Schweizer Sicht 

+ Weniger persönliche Einschränkungen, weniger 

Wertschöpfungsverluste, weniger Neuverschuldung als 

Nachbarländer 

- „europäisches Mittelmass“ bei Pandemiebekämpfung 

 

• Handlungsoptionen für künftige Pandemien: 

o Schuldenbremse = beste Pandemieversicherung 

o Gesetzliche Grundlage für Härtefall-Kompensationen 

( weniger Lobbying) 

o Explizite Pandemieversicherung?  
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Danke.  

 

 

 

 
 


